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Memelland wieder deutsches Land
Der Führer nach Memel unterwegs — Abschluß der Verhandlungen mit Litauen

Nur eine Woche ist vergangen , seit der Führer mit starker
Hand und ohne einen Tropfen Blut zu vergießen, die Neu¬
ordnung im böhmisch-mährischen Raum durchführte und al¬
tes deutsches Kulturland ins Reich eingliederte, das einst
durch die Versailler Friedensmacher seiner geschichtlichen
and völkischen Bestimmung genommen wurde. Und nun ist
wieder über Nacht die Heimkehr des Memellandes gekom¬
men , aus Grund einer Vereinbarung mit Litauen . Ein
grotzerfriedlicherErfolgdesFührers mitten
in einer politischen Welt voll Hetze und Lüge . Die Entwick¬
lung im Memelland gqb zwar schon lange die Hoffnung,
daß dies deutsche Land , das in Versailles 1919 den Franzo¬
sen als Treuhänder zur Verwaltung übergeben wurde, zu-
rückkehre. Aber 1923 brachen litauische Banden ins Me¬
melland ein, die französischen Treuhänder leisteten keiner¬
lei Widerstand und überliehen Land und Leute dem li¬
tauischen Terror . Der litauische Eewaltstreich wurde 1924
durch das „Memelabkommen" sanktioniert . Ein Memelsta¬
tut sollte dem Lande Selbstverwaltung unter der Oberho¬
heit Litauens geben , aber was daraus wurde , ist noch in
aller Erinnerung : ein litauisches Eewaltregi-
mentundeinKriegszustand , derfast zehn Jahre
zur Unterdrückung der Deutschen und uir Entdeutschung an¬
gewandt wurde.

Die Erstarkung des Reiches unter Adolf Hitler und die
großen außenpolitischen Ereignisse des Jahres 1938 mit der
Schaffung Eroßdeutschland veranlatzten die Litauer im Me¬
melgebiet den Kriegszustand auszuheben, die unrechtmäßig
Verurteilten sreiznlasfen und sich aus das Memelftatut um-
zustellen . Die Deutschen des Memellandes unter Führung
von Dr . Neumann erstrebten aber seit Jahren die Heim¬
kehr ins Reich. Unter der letzten Entwicklung im mitteleu¬
ropäischen Raum mag in Litauen das Verständnis für die
Forderungen der Memeldeutschen und des Reiches geklärt
worden sein, so daß nun durch gütliche Abmachung das ge¬
raubte deutsche Land und Volk wieder zurückgegeben wurde.
Die Stimme des deutschen Blutes erwies sich wieder stärker
als die Paragraphen des unseligen Versailler Diktates . Die
Lösung ist eine naturgegebene . Die litauische Regierung hat
dem europäischen Frieden einen Dienst erwiesen. Auch Li¬
tauen wird daraus Gewinn ziehen, namentlich in wirtschaft¬
licher Beziehung . Die Freiwilligkeit der Lösung des Me¬
melproblems, das in Genf und der internationalen Po¬
litik so viele unnütze Auseinandersetzungen hervorrief , gibt
die Gewähr , daß die deutsch-litauischen Beziehungen für die
Zukunft dadurch gefestigt und gesichert werden . Ein Stück
der Versailler Eewaltordnung ist dadurch beseitigt. Dem
Führer gebührt erneut derDankdesganzenDol-
1« s für diese neue Friedenstat.

Das Memelland ist nur 2609 Quadratkilometer groß, es
bildet einen dreieckigen Zipfel im Nordosten Ostpreußens
«nd erstreckt sich über den Memelflutz an der Küste hin nach
Norden. Die einzig größere Stadt ist Memel mit etwa.
40000 Einwohnern . Die wirtschaftlichen Beziehungen ten¬
dierten ganz nach dem Reich. 70 Prozent der Bevölkerung
find in der Landwirtschaft beschäftigt, der Rest in der Fi¬
scherei und Holzindustrie.

Sk

Aebernahme der Staatsgewalt ohne Zwischenfall
Memel, 22. März. Die Besetzung sämtlicher bisher unter

Manischer Verwaltung stehender Stellen durch die memellän-
bische Landespolizei sowie durch die SA . und den Ordnungsdienst
dat sich mit bewundernswerter Präzision und ohne den geringste»
Zwischenfall vollzogen. Die notwendigen Aktionen waren be¬
reits in den Mittagsstunden beendet. Die Landespolizei be¬
schlagnahmte die Waffen der litauischen Wehrorganisationen,
Der memeldeutsche Ordnungsdienst besetzte u. a, das Postamt und
b>e SU. u a . das gesamte Hafengebiet, den Rundfunksender so-
Ab die Boote der Hafenpolizei. Die SA . hat ferner sämtliche
«nnter und Dienststellen auf der Kurischen Nehrung besetzt,
überall vollzog sich die Aktion unter dem grenzenlosen Jubel
" r Bevölkerung. Vor allem bei der armen Fischerbevölkerung"Us der Nehrung kam die Freude über die Heimkehr ins Reich
m rührender Weise zum Ausdruck.

Wie der bisherige litauische Gouverneur dem Memeldirevo-
^ um mitteilte, werden sämtliche im litauischen Heer
Menenden Memeldeutsche» auf schnellstem Wege i»
*ie Heimat entlassen werde« .''- Die Memeler Post wird sofort die bisherigen litauische»

Briefmarken mit dem Usberdruck: „Memelland iHfrei !" versehen.

Die letzte« Beratung« i« Kowuo
Kowno, 22. März, lieber den Verlauf der Beratung der

litauischen Regierung am Dienstag und der darauffolgende«
diplomatischen Aktion wird im einzelnen folgendes bekannt : DerSejm mußte sich seit 18 llhr für eine Geheimsitzung bereithalten,wurde aber von 19 bis 21 llhr vertagt. Um 22 Uhr erschien der
MinisterpräsidentMironas und der Außenminister Urbsysim Sejm und berichteten ausführlich über die Lage. Am dieseZeit hatte der erweiterte Ministerrat grundsätzlich seineStellungnahme getroffen . Inzwischen waren auch die Signa,tarmächte der Memelkonventio «, England und
Frankreich, von der Stellungnahme der litauischen Regie¬rung unterrichtetund um ihre Auffassung gebeten worden. Beideerklärten, daß sie zur Schaffung der juristischen Basis im Falle,daß Litauen sich mit den deutschen Forderungen einverstande«erkläre , keine Gegenschritte unternehmen würden, also sich de»
litauischen Standpunkt zu eigen machten.

»

Der Führer im befreiten Memelland
Berlin, 22. März. Der Führer hat sich a« Mittwoch abend

in Swinemünde an Bord des Panzerschisses „Deutschland " be¬
geben , »m die Fahrt nach Memel anzutreten.

DNB . M e m e l, 23. März . (Telegramm .) Der Führer
ist heute vormittag gegen 1v llhr vor Memel eingetroffen.
Das Panzerschiff .^Deutschland" liegt mit dem eingesetzten
Verband der deutschen Kriegsschiffe auf der Reede von
Memel.

Die Wiedervereinigung
des Memellandes vollzogen

Der Reichsaußenminister meldet demFührer
den Abschluß der Verhandlungen

DRV . Berlin , 23. Mürz . Der Reichs-
autzenminister sandte am Mittwoch um Mit¬
ternacht dem Führer folgendes Telegramm:

„Mein Führer : Ich melde die vollzogene
Unterzeichnung des Vertrages mit Litauen
über Wiedervereinigung des Memellandes
mit dem Reich- .

Die litauische Abordnung für Berlin
Berlin, 22 . März. Am Mittwoch nachmittag traf der litauische

Außenminister Ubrsys mit den Sachverständigen für Rechts-
angelegenhciten, Petkevisius und Krimpas , in Begleitung des
putschen Gesandten in Litauen, Zechlin , im Sonderflugzeug aus
Kowno kommend in der Reichshauptstadtein. Im Aufträge des
Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop war Staats¬
sekretär Freiherr von Weizsäcker mit dem Vortragenden Lega-
üonsrat Grundherr und dem stell» . Chef des Protokolls, Lsga-
tionsrat von Halem, zur Begrüßung auf dem Flughafen Tempel-
yof erschienen, wo sich auch der litauische Gesandte in Berlin,
Lkirpa, und weitere Herren der litauischen Gesandtschaft ein¬
gefunden hatten. Die litauische Abordnung nimmt während ihres
Berliner Aufenthalts im Hotel Adlon Wohnung.

Heimkehr in freundschaftlichem Geiste siegelt
Berlin , 23. März . Nach einer Aussprache zwischen dem

Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop und dem
litauischen Außenminister Urbsys sind die deutsche und die
litauische Delegation Mittwochabend um 19 .00 Uhr zusam¬
mengetreten . Die in freundschaftlichem Geiste geführten
Verhandlungen haben zu einer Lösung geführt , die die Wie¬
dervereinigung des Memellandes mit dem Deutschen Reich
regelt und die Voraussetzungen für ein zukünftiges gutnach¬
barliches Verhältnis zwischen den beiden Ländern schafft.

Der Wortlaut des Vertrags
Berlin , 23. März . Der deutsch-litauische Staatsvertragüber die Wiedervereinigung des Memelgebietes mit de«

Deutschen Reich hat folgenden Wortlaut :
^

„Der deutsche Reichskanzler
und

der Präsident der Republik Litauen
haben sich entschlossen, durch einen Staatsvertrag die Wie¬dervereinigung des Memelgebietes mit dem Deutschen Reichzu regeln , die zwischen Deutschland und Litauen schwebend?«Fragen zu bereinigen und so den Weg für eine freundschaft¬liche Gestaltung der Beziehungen zwischen den beiden Län¬dern zu eröffnen.

Zu diesem Zweck haben zu Bevollmächtigten ernannt derdeutsche Reichskanzler den Reichsminister des Auswärtige»Herrn Joachim von Ribbentrop , der Präsident der RepublikLitauen den Außenminister Herrn Juozas Urbsys und denGesandten in Berlin , Herrn Kazys Skirpa,die sich nach Austausch ihrer in guter und gehörigerForm befundenen Vollmachten über folgende Bestimmun¬gen geeinigt haben:

Artikel 1
Das durch den Vertrag von Versailles von Deutschlandabgetrennte Memelgebiet wird mit Wirkung vom heutige«Tage wieder mit dem Deutschen Reich vereint.

Artikel 2
Das Memelgebiet wird sofort von den litauischen Mili¬tär - und Polizeikräften geräumt werden . Die litauischeRegierung wird dafür Sorge tragen , daß das Gebiet beider Räumung in ordnungsmäßigem Zustand belassen wird.Verde Teile werden , soweit erforderlich , Kommissare ernen¬nen, die die Uebergabe der nicht in den Händen der auto¬nomen Behörden des Memelgebietes befindlichen Verwal¬tungen durchzuführen haben.
Die Regelung der übrigen sich aus dem Wechsel der

Staatshoheit ergebenden Fragen , insbesondere der wirt¬
schaftlichen und finanziellen Fragen , der Beamtenfrage«sowie der Staatsangehörigkeitsfragen bleibt besondererVereinbarung Vorbehalten.

Artikel 3
Um den Wirtfchaftsbedürfnissen Litauens Rechnung zutragen , wird in Memel für Litauen eine Freihafenzoneeingerichtet werden . Die Einzelheiten werden nach de«

Richtlinien der diesem Vertrage beigefügten Anlage beson¬ders geregelt werden.

Artikel 4
Zur Bekräftigung dieses Entschlusses, eine freundschaft¬liche Entwicklung der Beziehungen zwischen Deutschland undLitauen sicherzustellen, übernehmen beide Teile die Ver¬

pflichtung , weder zur Anwendung von Gewalt gegeneinan¬der zu schreiten, noch eine gegen einen der beiden Teile vo«dritter Seite gerichtete Gewaltanwendung zu unterstützen.
Artikel 5

Dieser Vertrag tritt mit der Unterzeichnung in Kraft.Zur Urkund dessen haben die beiderseitigen Bevollmäch¬tigten diesen Vertrag unterzeichnet.
Ausgefertigt in doppelter Urschrift in deutscher und

litauischer Sprache.

Berlin, den 22. März 1939.
(gez . ) Joachim v . Ribbentrop.
(gez . ) Urbsys. (gez . ) Kkirpa.

Reichsführer U Himmler in Memel
Memel , 29. März . Reichsführer U und Chef der deut¬

schen Polizei , Himmler, ist am Mittwoch gegen Mitter¬
nacht in Memel eingetroffen.
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Wir find wieder Angehörige des Deutschen Reiches
Memel , 23. März , lieber das befreite Memelland ist nach

einem herrlichen Vorfrühlingstag eine frostklare Nacht herein-

gebrochen. Noch immer dröhnt der Marschtritt der SA . und der

schmetternde Klang der preußisch-deutschen Märsche durch die

nächtlichen Straßen Memels . Roch immer wollen die ergreifen¬

den Freudenkundgebungen der Menschen im Nordosten Groß-

deutschlands kein Ende finden.

Auf dem hell angestrahlten Heumarkt begann um 20 llhr der

große Aufmarsch der SA . , die gegen 21 Uhr ihren Freiheits¬

marsch durch die non dichten Spalieren jubelnder Menschen um¬

säumten Straßen der Stadt antrat.

Inzwischen war , wie bereits berichtet, der Memelländische

Landtag zu seiner ersten und zugleich letzten Sitzung zusammen¬

getreten . Die 2S deutschen Abgeordneten trugen das Braunhemd

»der den schwarzen Rock des Memeldeutschen Ordnungsdienstes.

Von den vier litauischen Abgeordneten war nur einer erschienen.

Als Dr . Neumann den von einer dichten Zuhörermenge bis

auf den letzten Platz gefüllten Saal betrat , klangen ihm jubelnde

Heilrufe entgegen . Dann trat Dr . Neumann unter feierlicher
Stille an das Podium und gab in sichtlicher Ergriffenheit den

Gefühlen Ausdruck, die alle Mem -eldeutschen in dieser geschicht¬

lichen Stunde erfüllen.
Die Geschichte der letzten 20 Jahre , so führte er aus , habe

bewiesen, daß dieses Land nur deutsch sei . Man habe versucht,
das Memelland mit einem Land zu verkoppeln , das aus größter
Anspruchslosigkeit hergekommen sei . Trotzdem wäre die Ent¬

wicklung vielleicht eine andere gewesen, wenn es den Memel¬

deutschen vergönnt gewesen wäre , ihre Kräfte wirken zu lassen.
Statt dessen habe man versucht, jede selbständige Entwicklung des
Memellandes zu unterdrücken. Umso stärker sei das Bekennt¬
nis zum Deutschtum geworden.

Dr . Neumann schilderte weiter , wie die litauischen Macht¬

haber zu wirtschaftlichen Druckmitteln übergegangen seien, nach¬
dem sie eingesehen hätten , daß Gewalt allein die Memeldeutschen
nicht zerbrechen könne. Auch das sei vergeblich gewesen, und nach
den letzten Wahlen sei die kleine litauische Fraktion zu völliger
Bedeutungslosigkeit herabgesunken.

Dr . Neumann ging dann auf die jüngste Entwicklung ein.

„Mir ist" , so sagte er , „durch die Memeldeutsche Fraktion das
Vertrauen und die Vollmacht gegeben worden , im Namen der
25 memeldeutschen Abgeordneten zu handeln . Ich habe getan,
Was ich tu » mußte . Der Weg war richtig. Der Schicksalsweg
von 20 Jahren ist zu Ende. Wir sind wieder, was wir waren:
Angehörige des deutschen Volkes und Reiches."

Dr . Neumann verlas abschließend die bereits mitgeteilte
Proklamation und das Telegramm an den Führer . Er schloß
unter tiefer Ergriffenheit der Abgeordneten und Zuhörer mit
einem feierlichen Treuebekenntnis zu Volk , Reich und Führer.

Inzwischen waren auch die Kolonnen der SA . auf ihrem
Marsch durch die Stadt zum Landtagsgebäude gekommen , wo
Dr . Noumann den Vorbeimarsch abnahm.

Auch die Parteigenossen der Auslandsorganisation beteilig¬
ten sich mit einer starken Gruppe an diesem merkwürdigen Frei¬

heitsmarsch , der diesem stolzen Tage des befreiten Memellandes
einen erhebenden Ausklang gab.

ALe Geschäfte und Betriebe geschlossen
Memel , 22. März . Die gesamte Bevölkerung hat ihre Wohnun¬

gen verlassen und sich auf die Straße begeben. Sämtliche Be-
triebe und Geschäfte sind geschlossen. Es gibt kei¬
nen Memeldeutschen, der heute noch zu Hause oder im Büro sitzen
könnte. Auch die Kinder haben schulfrei. 2n der Hauptstraße
bildeten Tausende und Abertausende von Menschen zu beiden
Seiten ein dichtes Spalier.

Im übrigen hat sich auch ohne militärische Besetzung der
Umschwung in Memel in wunderbarer Ruhe , Ord¬
nung und Disziplin vollzogen. Nach der Uebergabs
der gesamten vollziehenden Gewalt durch den btsherigen litaui¬
schen Gouverneur an das Memeldirektorium haben Polizei und
Memeldeutschcr Ordnungsdienst die bisherigen litauischen Behör¬
den wie Post , den Sender und das Hasenbauamt , ohne jeden
Zwischenfall besetzt.

Der Landesdirektor für innere Angelegenheiten beim Memcl-
direktorium , Dr . Böttcher, teilt mit : „Der Gouverneur hat
mir soeben erklärt , daß die litauischen Behörden kei¬
nerlei Machtbefugnisse im Memelgebiet mehr
haben. Post , Sender und Hafenbauamt usw . unterstehen den
Behörden des Memelgebietes . Die Sch au listen (litauische
Wehrorganisations werden an einzelnen Punkten der Stadt zu-
sttinmengezogen und ziehen dann mit Waffen unter Schutz der
Memeler Organe zur Kaserne, wo sie entwaffnet werden.
Nachdem >ch die gesamte vollziehende Gewalt über das Memel-
gebiet übernommen habe, fordere ich die Bevölkerung des Memel¬
gebietes auf , vollkommene Ruhe zu bewahren und sich zu keiner¬
lei Ausschreitungen Hinreißen zu lassen . Wir haben bisher Diszi¬
plin bewahrt und werden diese bewahren bis zum letzten
Augenblick."

Durch die Straßen der Skadt marschieren endlose singende Ko¬
lonnen . Es find die Stürme des Memeldeutschen Oro-
» ungsdienstes und der SA ., ferner marschieren der BdM.
«nd die übrigen Gliederungen der Bewegung sowie die Gefolg¬
schaften der größeren Betriebe , die sich geschlossen von ihren Ar¬
beitsstätten in die Stadt begeben haben . Das alles vollzieht sich
ohne jede organisatorische Vorbereitung , völlig spontan und
dennoch mit einer hervorragenden Ordnung und Disziplin . Be¬
sonders hervorzuheben ist die Tatsache, daß die festliche Freude
der Memeldeutschen trotz der schwere« Jahre der Vergangenheit
bnrchkeinerlei Haßgefühle gegen die litauische Minderheit ge¬
trübt wird . Nirgends ist es auch nur zu der geringsten Un¬
freundlichkeit gegenüber den Litauern gekommen . Allerdings
haben auch die verantwortlichen litauischen Stellen bisher loya¬
los Verständnis für die Erfordernisse der Stunde bewiesen.

Das in Memel bisher garnisonicrte litauische Infan¬
terie - Regiment hat bereits während des gestrigen Tages
» it dem Abtransport von Material nach Eroßlitauen besonnen

Die Vorbereitungen zum Abmarsch der Truppen werden heute
fortgesetzt.

Der memclländische Landtag ist für Mittwoch abend zu einer

Sitzung einberufen worden . In dieser Sitzung wird der Führer
der Memeldeutschen, Dr . Neumann, eine Proklamation
anläßlich der Wiedervereinigung des Memellandes mit dem

Reich verlesen.

Ruhige Aufnahme der Regierungserklärungin Litauen

Kowno, 22. März . Die Nachricht von der Rückgabe des Memsl-
landes an Deutschland hat in Kowno keine besondere lleber-
raschung hervorgerufen . Die Regierungserklärung , durch die eine
seit Tagen bemerkbare, durch tendenziöse Auslandsnachrichten
geförderte Spannung ausgelöst wurde , hat eher beruhigend ge¬
wirkt . Das Eeschnftsleben geht wieder seinen normalen Gang.
Ein starker Zustrom von Juden , die eilig st das Memel¬
gebiet wieder verlassen, macht sich in den Bahnen und
auf den Straßen bemerkbar

Ein Stimmungsbild von der Judenflucht aus Memel

Memel . 22. März . Der Sonderberichterstatter der „Königs¬
berger Allgemeinen Zeitung " schreibt: Am Mittwoch morgen
ging es wie ein einziger Jubelschre: und ein Aufatmen durch
das ganze Memelland . So sehr man aus eine Wandlung der
Geschicke dieses vielgeprüften Landes vorbereitet war , so sehr die
Memelländer in den letzten Tagen nach einer Entscheidung fie¬
berten , so plötzlich kam dann doch und für dte meisten außer¬
ordentlich überraschend die Entscheidung, die der deutsche Rund¬
funk am heutigen Morgen bekanntgab : Das Memelland ist frei,
nach endloser Knechtschaft endlich wieder zum Deutschen Reich
gehörig!

Man kann sick nicht vorstellen , was das für einen Jubel hier
ausgelöst hat . Sofort nach Bekanntwerden dieser Nachricht wa¬
ren die Telephonverbindungen überlastet ; jeder , der aus dem
Lautsprecher die Meldung gehört hatte , ries seine Freunde und
Bekannten an , um ihnen das mitzuteilen für den Fall , daß sie
nicht selbst am Lautsprecher gewesen waren . Ueberall sammelten
sich Menschen an . Durch die Straßen der Stadt Memel sah man
schon am frühen Morgen Arbeiter ziehen. Eine geschlossene Be¬
legschaft irgend einer Fabrik hatte sofort Feierabend gemacht und
zog unter Vorantritt von Fahnen durch die Stadt . Man konnte
sehen, wie sich die Menschen auf den Straßen um den Hals fielen
und wie sie sich gegenseitig immer wieder des gewaltigen Ereig¬
nisses versicherten, das ihnen allen wie ein Geschenk plötzlich zu¬
gefallen war .

'

Die Gliederungen der Partei des Memellandes riefen ihre An¬
gehörigen sofort zu Appellen zusammen, und kein Wunder
war es, daß an diesem Vormittag die Büros zum großen Teil
fast leer waren , daß Aerzte ihre Praxis verließen : kurzum, daß
die Tagesarbeit durch ein kurzes Fest unterbrochen wurde . Am
heutigen frühen Morgen waren bereits wieder zwei Züge
aus Memel ausgelaufen , dievonJudenüberfüllt waren;
gestern abend verließ ebenfalls ein Zug Memel , der so von Jude»
überfüllt war , daß die Fahrgäste zum Teil auf den Trittbretter«
standen. Die Bevölkerung Memels gab diesen jüdischen Schma¬
rotzern, nmer deren Einfluß sie jahrzehntelang gelitten hatten,
am Bahnhof den Abschied. Tausende von Menschen hatten sich
auf die Kunde von der großen Flucht der Juden am
Bahnhof eingefunden , und die zahlreichen Taxis , die ankamen,
bepackt mit Hausgeräten , Bettzeug usw ., wurden mit allerlei
lustigen Zurufen begrüßt . Sprechchore bildeten sich auf dem
Bahnsteig, die den Juden zuriesen : „Wir wünschen gute Reise
und Nimmerwiedersehen !" oder „Fahrt zu Abraham !" usw . Wäh¬
rend der ganzen Nacht konnte man beobachten, wie Leiterwagen
und andere Fahrzeuge , bepackt mit jüdischem Eigentum , auf den
Straßen der Stadt verschwanden. Eine gewaltige Flucht hat ein¬
gesetzt, und auch auf den Banken hat sich das bemerkbar gemacht,
denn gestern und vorgestern hoben zahlreiche Juden , die noch
Konten hatten , ihre Sparguthaben ab.

»

Erklärungen Dr . Neumanns
Memel , 22. März . Dr . Neumann empfing am Vormittag des

historischen 22. März den Sonderberichterstatter des Deutschen
Nachrichtenbüros. Dr . Neumann stand auf dem Balkon des
Hauptquartiers der nationalsozialistischen Bewegung in Memel
»nd sah mit leuchtenden Augen, wie unten in endlosem Zuge im

strahlenden Sonnenschein unter wehenden Hakenkreuzsahnen
Memels Jugend singend an ihm oorüberzog . „Dieser Tag " , so
sagte Dr . Neumann , „ist der Abschluß von 20 Jahren tiefster
Demütigungen . Versailles ist nun auch hier ausgelöscht und ein
Akt der Gerechtigkeit hat sich vollzogen."

Dr . Neumann ging dann auf die künftigen Beziehungen zum
litauischen Volke ein „Wir Memeldeutschcn"

, so sagte Dr . Nen-
« ann , „ nehmen die Erklärung des litauischen Ministerkabinetts
mit Genugtuung auf und leben in der Hoffnung , daß nach der
moralischen »nd materiellen Wiedergutmachung der Weg frei
sein wird für eine aufrichtige Zusammenarbeit mit dem litaui¬
schen Staat »nd dem litauischen Vauernvolk ."

..Wir danken dem Führer !"
Die Presse feiert die Heimkehr des Memellandes

Berlin , 22 März . Mit stolzer Freude begrüßt die Presse der
Reichshauptstadt die Heimkehr des Memellandes . .Mitten in
der wütenden Hetze" , so heißt es in der Extraausgabe des „Völ¬
kischen Beobachters"

, „die England gegen das Reich entfesselt,
platzt die Nachricht , daß heute nun auch das urdcutsche Memcl-
land wieder frei ist. Ein einziger Jubelschrei geht über Deutsch¬
land hin . Wir leben in der Zeit der großen Wiedergutmachung.
Unsere Herzen brennen vor Stolz . Wir daiiken dem Führer!
Wir grüßen unsere treuen Memelländer !"

„Der Angriff " führt u . a . aus : Niemand in London , Poris
oder Washington komme heute und zetere über die Wiedergut¬
machung des Unrechts, das in der östlichen Ecke Deutschlands
nach dem Friedensschluß begangen wurde . Kein geringeres Gre¬
mium als die Sonderkommission der alliierten Hauptmächte, die
das Memelgebiet nach der litauischen Besetzung bereiste, hat er¬
klärt : „Memel , die älteste Stadt in Ostpreußen, hat niemals
Litauen gehört . . . In der Stadt wohnen fast nur Deutsche.
Anders kann es ja auch nicht sein, da die deutsche Grenze seit
500 Jahren unverändert geblieben ist . . ."

Die „Berliner Börsenzeitung " kennzeichnet die Heimkehr des
Memellandes als lleberwindung eines, unnatürlichen Zustände» ,

Auch hier biete sich das Bild der Unfruchtbarkeit der Politik^
die ein Volk unterdrücken will . . In jeder Beziehung stelle die
Rückgabe des Memelgcbietes an Deutschland die Herstellung eines
völkisch, politisch, menschlich und historisch begründeten und des¬
halb friedenskräftigenden Zustandes dar.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " stellt fest : „Die schwere
drückung, der das Memeldeutschtum ausgesetzt war , hat die
Memelfrage zu einem Herd latenter Konflikte gemacht, deren
jederzeit offener Ausbruch zweifellos mehr bedeutet hätte als
nur eine Auseinandersetzung zwischen Deutschen und Litauern --
sie war zu einem bedrohlichen Element der Unordnung und dev
Gefahr für den Frieden in Nordosteuropa geworden, dessen Be-
seitigung eine neue Tat des Nationalsozialismus ' darstellt , für
die die Welt Adolf Hitler zu danken hat .

" — „Wie um Himmel»
willen soll nun der englische Eroßlügenangriff die Heimkehr des
Memellandes für seine Zwecke ausbeuten ?" fragt der „Berliner
Lokalanzciger "

. „Jahrelang hat die englische Presse den Eng,
ländern klargemacht, daß dieses Memelland nun einmal deutsch
sei und deutsch bleiben wolle und sich darum 20 Jahre lang durch
keine Redereien in seinem deutschen Wollen habe beirren lassen,"
Und die „Berliner Illustrierte Nachtausgabe " schreibt : Jetzt
wehen die Fahnen des nationalsozialistischen Deutschlands über
einem Land , dessen deutsches Volk aus eigener Kraft sich die
Rückkehr in das große Reich erstritten hat . Jetzt sind dir Deut¬
schen im Memelland Reichsbllrger mit allen Rechten und Pflich¬
ten der nationalsozialistischen Gemeinschaft, in der sie durch ihre
innere Entwicklung und durch ihre völkische Leistung sich einen
besonderen Platz erworben haben.

Die tief ergriffene Freude über die memeldeutscheRückkehr ins
Eroßdeutsche Reich kommt in der ostpreußischen und Dan -
ziger Presse besonders lebhaft zum Ausdruck. Voll Stolz
und Glück, schreibt die „Preußische Zeitung ", begrüßen wir die
befreiten Memelländer in unserem Gau und wünschen uns nichrs
anderes , als immer neue Beweise der unzertrennlichen Kamerad¬
schaft. Unter der lleberschrift : „Sieg des Rechts" führt die
„Königsberger Allgemeine Zeitung " u . a . aus : „Die Stunde der
Freiheit ist nun auch für das Memelland gekommen. Nach 20
Jahren der Unterdrückung kehrt das uralte deutsche Land wieder
zum Vaterland zurück. Endlich triumphiert an der Nordostgrenze
Deutschlands die Gerechtigkeit. Der „Danziger Vorposten" weist
darauf hin , daß ein zwingend gewordene Korrektur an den histo¬
rischen Fälschungen der Jahre 1920 und 1923 vorgenommm
wurde , die einen deutschen Landstrich organisch wieder in seine
natürlichen , landschaftlich , politisch und wirtschaftlich bedingten
Verhältnisse eingliedert.

„Ende des Ansirnis von Versailles"
Mailand , 22 März Die namhafte norditalienische Zeitung

„Regime Fascista" schreibt zu der Solidaritätserklärung des Fa¬
schistischen Großen Rates , der Große Rat bekräftige bedingungs¬
los seine Solidarität mit Deutschland. Italien habe
zu den Ereignissen seine vollste Zustimmung gegeben, weil eH
wenn es sich in der Lage Deutschland befunden hätte , auf genau
die gleiche Weise gehandelt haben würde . Der tn Versailles ge¬
schaffene Unsinn, der zu lange gedauert hatte , habe kein anderes
Ende haben können. Die großen Demokratien wissen , daß Italien
ihrem kriegerischen Getue keinen Glauben schenke. Die englische
Jugend widersetze sich der Militärdienstpflicht . Die letzten briti¬
schen Machenschaften, Polen , Jugoslawien , Holland , Belgien un-
sogar Skandinavien in eine Panik zu stürzen, seien zu sehr mit
llnsinnigkeit getränkt gewesen , als daß sie Erfolg haben könnte «.
Die haarscharfen Erklärungen des Reiches hätten diese Be¬
mühungen abgeschnitten. Das Gebrüll des Präsidenten der Welt¬
demokratie jenseits des Ozeans dringe nur als ein einfaches
Kükengepiepse über den Atlantik herüber . Roosevelt aber ge¬
bühre das Verdienst, eine neue Form der diplomatischen Gro¬
teske, die „Quadrille der Botschafter" , erfunden zu haben . Die
französische Jugend sei geneigt , sich an Gott und den Teufel zu
wenden, um nicht in den Krieg zu müssen , lleber die zweifelhafte
Streitmacht der Sowjetunion müsse heute jeder unterrichtet sein-
Sie denke nicht im geringsten daran , zum Kreuzzug aufzubrechem
Die Geschichte schreite unerbittlich fort und überrasche die Schlaf¬
mützen von Versaiells die noch nicht gemerkt hätten , oaß das
neue Europa eine Realität in vollem Aufbau sei. Die Ereignisse,
welche Deutschland berechtigte Befriedung gegeben hätten , wür¬
den eine solche unzweifelhaft auch Italien bringen.

Zusammenbruch der KollekILvhetze
Absage der kleineren Staate « an London

Paris , 22 . März . Die Pariser Presse fährt fort , sich in naiver
und tendenziös verzerrter Form mir der durch die Neuordnung
in Mitteleuopa entstandenen Lage zu befassen. Obwohl es doch
bereits jetzt vor aller Welt klar ist, daß der verbrecherische Lü»
genseldzug gegen Deutschland völlig geschei¬
tert i st, und daß sich die kleineren europäischen Staaten durch
die aus durchsichtigen Gründen in Szene gesetzte Panikmache
nicht aus ihrer Ruhe bringen ließen , versuchen die Blätter immer
noch die angebliche „deutsche Gefahr " in den schwärzesten Farbe»
an die Wand zu malen . Dabei ergibt sich das groteske Bild , daß
der „Temps " nun den Spieß umdreht und in weinerlichem Tone
erklärt , daß Frankreich und England allein das Vordringen des
germanischen Kolosses nach Osten oder Südosten nicht aushalte»
könnten. Es sei unentbehrlich , daß die „am unmittelbarsten be¬
drohten Staaten " in der Lage seien, diesem Vordringen eine»
wirksamen Widerstand entgegenzufttzen. Das Blatt besitzt dt«
Dreistigkeit , auch Italien vor der angeblich von seiten des be¬
freundeten Deutschlands drohenden „Gefahr " zu warnen l !) . Der

„Jntransigeant " ist ebenfalls bemüht , die angeblichen „Vorteile
zu unterstreichen, die Italien haben könnte, wenn es auf die
Achse Rom -Berlin verzichte . Aus alledem geht hervor , daß die
ruhige und vernünftig « Haltung der kleineren Staa¬
ten, die es eindeutig abgelehnt haben , den demokratischen Vogel¬
stellern auf den Leim zu gehen, die Pariser Blätter völlig au>
dem Konzept gebracht hat , so daß sie sich in ihrer Verlegenheit
jetzt sogar mit so hoffnungslosen Versuchen, wie es die Be-
mühungen um Italien sind , befasse«.

Wieder ein Londoner Plan gescheitert
London, 22 . März . Nachdem der Eerüchtemacherei über Ru¬

mänien der Boden entzogen ist, macht sich in der Londoner Prell«
«ine leichte Beruhigung bemerkbar , die sich auch in einer Er¬

holung an der Börse zeigt. Das aktuelle Interesse der Blätter
konzentriert sich auf die Memelfrag «. Es wird daraus hin¬
gewiesen. daß selbst die litauische Regierung die Entwicklung der

memelländischen Frage im deutsche« Sinne unvermeidlich geha>- k
teer Hab» Wa» die Anstrenannne « der britische« Regier««!-
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A« Mr die Abgabe ei«« gemeinsamen Erklärung der demokra-
«sche» Mächte gemacht werde » , angeht, so verraten die Blätter
1« Hinblick auf die Reserviertheit der Sowjets nach
der Ablehnung ihres Konferenzvorschlages durch die britische Re¬

gierung eine gewisse Ernüchterung , die durch die zögernde Hal-
tnng anderer Mächte nur noch unterstrichen wird. „Daily Tele¬
graph

" stellt zum etwaigen Anschluß Memels fest, daß ein Wider-
stand der Mächte unmöglich gewesen sei, da die litauische Regie¬
rung selbst davon überzeugt gewesen sei. daß die Abtretung
Mmels unvermeidbar sei.

Der politische Korrespondent des „Daily Expreß " stellt fest,
daß der Anschluß Memels von der britischen Regierung nicht als

«i» Grund für eine Aktion angesehen werde . „Daily Mail " er-
Mrt zur Memekfrage, daß ein etwaiger Anschluß dieses histo¬
rischen deutsche» Gebietes, das Litauen im Jahre 1923 an sich

griffe» habe , sich ruhig vollziehen werde.

Meder eine Absage an London

Kopenhagen , 22 . März. Staatsminister Stauning erklärte , di«
Ginstellung Dänemarks sei neutral und unparteiisch . Dänemark
mische sich nicht in die Verhältnisse anderer Nationen ein.

AuchInstand«! straft London Lügen
Istanbul, 22 . März. Die Anatolische Telegraphenagentur de¬

mentiert eine Havas -Meldung aus London vom 21. März, wo¬

nach die Türkei bereits England versichert habe , sie werde Ru»

wRnien unter allen Umständen Waffenhilse leisten . Die Anaro-

Whe Telegraphenagentur erklärt dazu, daß die Türkei über dis

Kerpskichtungen des Balkanpattes hinaus keine neuen Versiehe«
« « gen abgegeben habe.

*

Eine gemeinsame Erklärung
England Arm i« Arm mit der Sowjetunion

« xmdon, 22. März. Auf seiner wie üblich an jedem Mittwoch
skattfindenden Sitzung beschäftigte sich das britische Kabinett wie¬
der « it der neugeschaffenen Lage in Mitteleuropa . Dem Kabi¬

ne« lagen die Antworten der Dominions und gewisser euro-

päischer Mächte vor . die ihre Ansicht über den britischen
Vorschlag für eine gemeinsame Erklärung , in
der eine „gemeinsame Haltung gegen Angriffs,
altionen" zum Ausdruck gebracht werden solle, Wiedergaben.

»Preß Association " bestätigt in diesem Zusammenhang, daß
die britische Regierung die französische , die sowjetrus -

lisch « und di« polnische Regierung aufgefordert
habe, diesen Vorschlag zu prüfen . Weiter habe sie angeregt, daß
die Mächte nicht nur ihrem Wunsche Ausdruck geben sollten , die
gegenwärtigen Beratungen fortzusetzen, sondern daß sie auch so-
fort zu Konsultationen zusammentreten sotten im „Interesse der
gemeinsamen Verteidigung"

, falls man glaube, daß irgend welche
matteren Asgrisfsakie bevorstünde «.

London Zur Wahrheit gezwungen
London, 28. März. Ln Beantwortung mehrerer Anfrage«

gab Innenminister Haare ar . Mittwoch im Namen Chamber»
lakns im Unterhaus eine Erklärung über die deutsch -rumänischen
Wirtschastsverhandlunge « ad. Die rumänische Regierung Hab«
amtlich in Abrede gestellt , daß im Laufe der Verhandlungen
deutscherseits irgend ei« Ultimatum gestellt worden sei.

Relchsproteklorfür Böhmen und Mähren
unmittelbar dem Führer unterstellt

Berlin, 22. März. I « einer Verordnung über den Erlaß des
Filhrexs über das Protektorat von Böhmen und Mähren vom
22. März 1939 wird bestimmt:

1- Der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren isi der - llei»
»lgc Repräsentant des Führers und Reichskanzlers und der
Rttchsregicruug im Protektorat.

Er untersteht dem Führer und Reichskanzler unmittelbar rnd
« hält Weisungen «nr von ihm.

ü Z en t r a l st e l l e zur Durchführung des Erlasses des Füh¬
rers und Reichskanzlers über das Protektorat in Böhmen und
Mähren ist der R e i ch s m i n i st c r des Innern.

Die obersten Reichsbehörden haben bei allen Maßnahmen die
das Protektorat betreffen, im besonderen bei dem Erlaß von
Rechtsvorschriften und bei Organ'sationsmaßnahmen das Ein¬
vernehmen mit der Zentralstelle herbeizuführen.

lll Ausfiihrungsvorschriste« zu Ziffer I behält sich der Führer
und Reichskanzler vor

Bussiihrungsvorschriftenzu Ziffer II erläßt der Reichsminister
Innern.

, Der Führer und Reichskanzler:
gez . Adolf Hitler.

Der Reichsminister des Innern:
gez . Frrck.

Der Reichsminister und Thef der Reichskanzlei:
gez. Dr . Lammers.

Dr. Ley führt ParteleSordimng nach Rou
Berlin 22 . März. Im Aufträge des Führers begibt sich , wie

vi« NCK. meldet , der Reichsoraanisationsleiter der NSDAP .,
Ley , am Donnerstag von Berlin nach Nom, um dort in

^ Senwart des Duce an den anläßlich des 29 jährigen Be¬
stehens des Faschismus' statlsindenden großen Feierlich¬
keiten teilzunehmen. Den Neichsorganisationsleiter der NSDAP,
begleitet auf dieser Reise eine Abordnung der Partei , die aus

Persönlichkeiten besteht : Die Gauleiter Droh « und
^ -Obergruppenführer Krüger, CA,-Obergruppenführer

wasche und Reichshnuptnintsleiter Marrenbach.

Aus Stadt mr Land
Altensteig , den W . Münz 1939.

Amtliches. Ernannt wurde der Berwaltungsprakti-
kant Trück beim Landrat in Freudens ladt zum
Ob-srsekretär (Regierungsinspektor ) . Ernannt wurden fer¬
ner der Bürgermeister Johann Georg Hartmann in
Wart, Landkreis Calw , zum hauptamtlichen gemeinschaft¬
lichen Bürgermeister der Gemeinden Wart und Wen¬
den, Landkreis Calw ; der Landwirt und Gemeindepsleger
Christian Weil in Ebe r sh a r d t , Landkreis Calw , zum
ehrenamtlichen Bürgermeister dieser Gemeinde ; der städt.
Aktuar Hugo Zenth in Herrenalb, Landkreis Calw,
zum hauptamtlichen Bürgermeister der Gemeinde Dußlin¬
gen , Landkreis Tübingen ; der Stadtpslegebuchhalter Alfred
Nester in Freudenstadt zum hauptamtlichen Bür¬
germeister der Gemeinde Epsendorf , Landkreis Rottweil . —
Ernannt wurde der Postmeister Schur in Neuenbürg
(Württ . ) zum Oberpo 'stmeifter daselbst.

Zm Kraftpostverkehr werden am 26 . u . 26 . März (Kon-
sirmationssonntag ) außer den planmäßigen Fahrten noch
weitere Fahrten eingelegt und zwar werden sie wie folgt
ausgesührt : Am 2 6 . März (Samstag ) aus der Linie
Alten st eig —Fr enden st adt ab Allensteig 16 .15,
ab Pfalzgrasenweiler 17 .15 , an Dornstetten 17 .16 ; ab Dorn¬
stetten 17 .50, ab Psalzgrafenweiler 18 .26 , an Altensteig
18 .16 Uhr . Aus der Linie Altenstei g—B e s enfeld
wird gefahren ab Besenseld 17 .26 , ab Göttelfingen 17 .46 , an
Allensteig 18.30 ; ab Altensteig 19 .00 , ab Göttelfingen 19 .53,
an Besenseld 20 .10 Uhr . Am 2 6 . März (Sonntag ) aus
der Linie Altensteig —Freudenstadt ab Alten¬
steig 6.40 , ab Psalzgrafenweiler 7 .10 , an Dornstetten 7 .30;
ab Dornstetten 7 .40 , ab Psalzgrafenweiler 8 .10, an Alten¬
steig 8.30 Uhr . Und ab Dornstetten (abends ) 20 .63, ab
Psalzgrafenweiler 21 .26 , an Altensteig 21 .50 Uhr.

In die HZ . werden vom Jungvolk in Allensteig folgende
14-Jährige überwiesen:

Helmut Bader (S . d . Friedrich , Schreiner ) ; Helmut Benz
(Rudolf , Schleifer ) ; Emil Hartmanu (Luise, Polizeiwachtm .-
Witwe ) ; Herbert Hang (Karl , Baubüro ) ; Fritz Henßler (Frie¬
drich, Schuhmacher) : Erich Herzhauser (Otto , Zollsekretär ) ; Hans
Klein (Hermann , Schreinermeister ) ; Ernst Maier ( Christian,
Kaufmann ) ; Robert Manz (Johannes , Elektroinstallateur ) :
Walter Mezger (Martin , Bankvorstand ) : Wolsgang Mutschler
(Hugo , Obersteuerlnspektor ) ; Julius Ottmar (Heinrich, Elektro¬
monteur ) ; Karl Rauschenberger (Karl , Bierbrauer und Witt ) ;
Hans Schaal (August , Kohlenhändler ) : Helmut Schaible (Frie¬
drich, Zustellbeamter ) : Karl Schalle ( Christian , Oberpostschaffner
a . D .) ; Hans Scheerer (Johannes , Silberarbeiter ) : Wilhelm
Schneider (Wilhelm , Kaufmann ) ; Heinz Schüler (Albert , Poli¬
zeihauptwachtmeister ) ; Werner Schweizer (Georg , Silberarbei¬
ter ) : Helmut Theurer (Julius , Sägewerksbesitzer ) ; Helmut
Volle (Georg , Silberarbeiter ) .

In den BDM . werden von den Jungmädel in Altensteig
folgende 11-Jährige überwiesen:

Luise Armbrust « (T . d. Hermann , Sparkassengegenrechner ) ;
Hilde Venz (Anna , Silberarbeiterin ) ; Helene Buhler (Gottlteb,
Vertreter ) ; Martha Völker (Christian , Silberarbeiter ) ; Hedwig
Frey (Paul , Kupferschmiedmetster) ; Hilde Günther (Friedrich,
Maurer ) ; Erna Haller (Gottlob , Lokomotivheizer) ; Martha
Hauser (Martin , Stricker ) ; Margret Holzäpfel (Wilhelm , Rev .-
Förster ) ; Helene Kuppler (Karl , Schreiner ) ; Gudrun Kirgis
(Christof , Zahntechniker ) : Emilie Löffel (Martha , Malers-
Wwe .) ; Helene Luz (Otto , Gerbermeister ) : Hilde Luz (Christian,
Gcrbermeister ) ; Marianne Luz (Eugen Luz, Witwe ) ; Edeltraud
Pfeiffer (Karl , Kaufmann ) ; Lydia Schlecht (Philipp , Straßen-
wart ) ; Dora Schmid (Alfred , Maschinensetzer) ; Erne Wahl
(Karl , Filialleiter ) .

Rifat Dawut » ein ehemaliger Muhammedanerpriester,
der neun Monate lang in bolschewistischen Kerkern lag,
spricht heute abend 8 Uhr im großen Saal des Gemeinde¬
hauses . Seine Ausführungen wurden andernorts sehr dank¬
bar ausgenommen . So wird auch hier sein Vortrag mit
Spannung erwartet.

Psalzgrafenweiler » 22 . März . (Generalversammlung
der Spar - und Darlehenskasse. — Maßnahmen zur Unter¬
stützung der Landwirtschaft . ) Am Sonntag hielt der Spar¬
und Darlehenskassenverein Pfalzgrasenweiler im Hans-
Schemm-Haus seine ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Der Vorsitzende des Vorstandes , Bürger¬
meister Luz, begrüßte die Versammlung und hernach
gab er nach Verlesung des Protokolls durch den Rechner
Henßler , den Geschäftsbericht bekannt . Nach dem¬
selben beträgt der Mitgliederstand 416 Mitglieder.
Der Umsatzhat sich in diesem Jahr um über 1 Will . NM.
gesteigert. Die Zunahme der Spargelder um 40865
Reichsmark und der Einlagen in lausender Rechnung
um 17 051 RM . , neben der R llckz ahl u n g de r S ch u l-
den von rd . 21000 RM . beweisen die günstige Entwick¬
lung . Der Warenverkehr hat sich verdoppelt , das
Eigenkapital der Genossenschaft weiter erhöht . Der
Reingewinn von rd . 1000 RM . wird mit 4 Proz . auf
die einbezahlten Geschäftsanteile verzinst, und der Rest
hälftig auf Reservefonds und Vetriebsrücklag -e verteilt.
Rechner Henßler gab dann den Kassenbericht und die
Bilanz aus 1 . 1 . 39 bekannt . Alljährlich haben ein Drit¬
tel des Vorstandes und Auffichtsrates auszuscheiden. Der
durch das Los ausgeschiedeneVorstands -Vorsitzende Luz, die
Auffichtsratsmitglieder I . Lutz , I . Dieterle , Eg . Schwarz
wurden einstimmig wiedergewählt : an Stelle des verstor¬
benen Aufsichtsratsmitgliedes E . Springmann wurde
Möbelsabrikant Jakob Rath gewählt . Für den verhinder¬
ten Aufsichtsratsvorsitzenden Möbelfabrikanten Lutz trug
Aufsichtsratsmitglied K . Broß den günstig ausgenom¬
menen Prüfungsbericht vor . Um dem dringenden
Arbeitermangel in derLandwirtschaftab-
zuhelsen , schlägtderVor sitzende vor , in den
kommenden Jahren alle Maschinen und
Einrichtungen zu beschaffen , die geeignet
sind , die Not in den ländlichen Gemein¬
den zu verringern. Voraussetzung ist , daß ein Be¬
darf für die genossenschaftlich anzuschaffenden Maschinen
besteht und daß die Mitglieder diese Maschinen so rege be¬
nützen, daß die Rentabilität gewährleistet ist . Die Parole

heißt bei dem heutigen Mangel an Arbeitskräften : Ge¬
nossenschaftlicher Maschineneinsatz, wo es
immer geht ! So werde die Spar - und Darlehenskasse nicht
nur Heuer schon eine neue Dreschmaschine mit
Strohpresse beschaffen , sondern auch eine Ge¬
meindewaschküche einrichten . Es ist bereits eine
Karloffeldämpskolonne im Betrieb ; und so werden in Zu¬
kunft die ländlichen Darlehenskassen alles organisieren müs¬
sen, was irgendwie die Arbeit aus dem Lande erleichtert und
damit der Landflucht entgegenarbeitet und den Ertrag stei¬
gert . Zum Schluß dankte der Vorsitzende allen anwesenden
Genossenschaftsmitgliedern für ihre der 'Genossenschaft be¬
wiesene Treue , Disziplin und Mitarbeit.

Nagold , 22 . März . (Verkauf der Wanderarbeitsstätte .)
Im Auftrag des Kreisverbands Calw kommt in Nagold die
bisherige Wanderarbeitsstätte zum Verkauft
Sie ist überflüssig geworden.

Wildbad , 22. März . (3 Versammlungen des NSLB .)
Innerhalb kurzer Zeit ries der Unterabschnitt Wildbad des
NSLB . seine Mitglieder zu drei Versammlungen
zusammen. Die erste war zugleich mit einer Arbeitsgemein¬
schaft verbunden , bei der der Kreisamtsleiter des NSLB .,
Pg . Schwenk über „Bauerntum und Land¬
schul e" sprach . Er wies in seinen Ausführungen aus die
Not in der Landwirtschaft hin und daraus , daß in erster
Linie die Landflucht beseitigt werden müsse . Durch die Er¬
ziehung des Nachwuchses würden der Schule große Auf¬
gaben erwachsen. — Am 15 . März war wieder eine Ar¬
beitstagung mit den Junglehrern. Auf die¬
ser sprach Kamerad Dr . Schönt Haler- Neuenbürg über
die Gegenwartspsychologie und über die Geschichte der Päda¬
gogik . — Eine Versammlung am letzten Samstag war dem
geselligen Beisammensein gewidmet . Der Unterabschnitt
hatte zu seiner Winterseier im Hotel „Post " eingeladen . Die
Mitglieder waren sehr zahlreich erschienen, dazu noch einige
Gäste, u . a . Schulrat K e ck, der Kreisamtsleiter des NSLB .,
Pg . Schwenk - Zwerenberg . Wie im Vorjahr war es
möglich , durch ein abwechslungsreiches Programm den Nach¬
mittag gemütlich zu gestalten.

Wildbad , 22 . März . (Vereins -Skiläufe .) Am Sonn¬
tag sollen aus dem Sommerberg die offenen Vereins-
Skiläufe stattfinden . Der Start zum Absahrtslauf ist
um 9 .30 Uhr und zum Slalomlauf um 14 .00 Uhr.

Neuenbürg , 22 . März . (Die Aemter siedeln vollends
über . ) In wenigen Tagen wird der Rest der noch hier ge¬
bliebenen Kreisämter nach Calw übersiedeln:
zunächst die Kreispflege mit Krankenhausverwaltung und
das Kreisaktuariat . Das Jugend - und Fürsorgeamt wird
in einigen Wochen folgen.

Vom Hochschwarzwald , 22 . März . (Schneestürme von
größter Heftigkeit. — Vom Verkehr völlig abgeschnitten .)
Die Hotels und Kurhäuser im Hochschwarzwald sind ein¬
geschneit und vom Verkehr völlig abgeschnit¬
ten. Die Schneepflüge kamen nicht mehr durch . Der
Schneepflug, der aus der Straße Freudenstadt—
Kniebis ständig eingesetzt ist , kam gestern auf dem Weg
zum Kniebis nur noch bis zum „Ochsen "

. Bei dem an¬
haltenden Schneesturm war es unmöglich, weiterzukommen,
und auch zwecklos, weiterzuschippen. So konnte sich auch
der Postomnibus von Freudenstadt , der nur einmal
fuhr , nur bis zum „Ochsen" durchkämpsen, wo er um 16 Uhr
etwa ankam . Kniebis - Lamm mußte seine Post hier
unten holen . Mit dem Steckenbleiben des Schneepfluges
waren natürlich auch die Alexanderschanze und erst
recht die Zuflucht vom Verkehr abgeschlossen . Bei der
Zuflucht ist dies schon seit zwei Tagen der Fall . Das Schliff¬
kopsgedächtnishaus aus seiner einsamen Höhe ist ebenfalls
seit zwei Tagen singe schneit. Der Briefträger von
Obertal konnte schon seit zwei Tagen nicht mehr auf die
Höhe gelangen . Auch der Ruhestein ist vom Verkehr
abgeschlossen. Die Straße Obertal —Ruhestein ist
zugeschneit . Schneehöhen werden gemeldet vom Knie¬
bis 1,40 Meter , Schliffkopf 1,30—1,40 , Ruhestein 1,50 , Zu¬
flucht 1,40 , Freudenstadt stellenweise über 1 Meter Schnee,
Feldberg 2 Meter . Der Hochschwarzwald liegt
unter einer Schneedecke von rund 2 Meter
völlig begraben.

Freudenstadt , 22 . März . (Ehrenvolle Berufung . ) Dem
Landrat des Kreises Freudenstadt . Dr . Freiherr v . Wat-
t e r , wurde die ehrenvolle Berusungin das Protektorat
Böhmen - Mähren zuteil Landrat v . Walter ist als
sogenannter Oberlandrat in Nachod tätig und
hat die Verwaltung der Kreise Nachod und Neustadt.
Nachod befindet sich dicht an der Grenze des Protektorats
bei Trautenau . Als Dolmetscher steht Oberlandrat von
Matter ein sudetendeutscher Referendar zur Verfügung.

Freudenstadt , 22 . März . (RAD . entwässerte 35 Hektar
Wiesen . ) Im Rahmen eines Kameradschaftsabends , den
der Bürgermeister Beilharz, Reinerzau . mit den Män¬
nern des Reichsarbeitsdienstes der Gruppe 3/263 veranstal¬
tete , gab Abteilungsführer Anspach einen Ueberblick
über die Arbeit , die in den letzten Monaten geleistet wurde.
Seit 1 . November 1938 galt es , die wenig ertragsfähigen
Wiesen im Reinerzauer Tal zu entwässern und die 35 Hek¬
tar der Leistungssteigerung im Vierjahresplan zuzuführen.
Im freien Arbeitsverhältnis hätte die Ausführung des
Projektes 42 000 RM . gekostet , während der Reichsarbeits¬
dienst die Aufgabe für 15 450 RM . zu lösen vermochte.

Oberjettingen , 22. März . (Unfall . ) Ein Auto aus
Altensteig kam am Montag auf der vereisten Straße
Herrenberg —Oberjettingen ins Schleudern. Eine
verletzte Person mußte ins Kreiskrankenhaus Nagold
verbracht werden.

Waldshut , 22 . März . (Beim Schluchseewerkbau ver¬
unglückt .) Am Dienstagvormittag 11 Uhr wurden bei Ar¬
beiten am Außenwerk des Lchluchseewerks bei Witznau durch
Felssturz vier Arbeiter verschüttet. Zwei
Verschüttete, nämlich die Arbeiter Arthur Müller und
Franz Bruder aus der Offenburger Gegend, wurden
durch die stürzenden Felsmassen getötet. Von den bei¬
den anderen Arbeitern erlitt einer einen Sch äde l b r uch,
der andere leichtere Verletzungen.
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Stuttgart . 22 . März . (H i tle r - U rl a u b e r .) In Stutt¬
gart ist ein weiterer Marschblock der Hitler -Urlauber -Kame-
radschaft „Gregor Schmid " in Stärke von 42 SA .-Männern,
unter denen sich auch solche aus der Ostmark und dem Sude¬
tenland befinden, eingetroffen. Sie sind bis zum 31 . März
im Rahmen der Adolf-Hitler -Freiplatzspende Gäste der
Kreisamtsleitung Stuttgart der NSV.

Böblingen. 22. März . (Fernlastzug verun¬
glückt .) Wie aus Bamberg gemeldet wird , wurde nachts
auf der Reichsstraße Bamberg—Nürnberg an einem Eisen-
- ahnübergang zwischen Hirschaid und Strullendorf dei
Fernlastzug einer Böblinger Firma von dem Nachtschnellzug
Berlin —München ersaht und vollständig zertrümmert . Auch
die Lokomotive des Schnellzugs wurde schwer beschädigt.
Der Lenker des Lastzuges, der 52 Jahre alte Friedrich
Schopp , und der 30 Jahre alte Beifahrer Karl Rommel,
beide aus -Böblingen , kamen mit leichten Verletzungen da¬
von . Die Schuld an dem Unfall soll den Schrankenwärter
treffen, der die Schranken nicht rechtzeitig geschloffen batte.

Göppingen. 22 . März . (Verheimlichung der
Viehseuche .) Ein Landwirt aus Hattenhofen wurde vom
Göppinger Schöffengericht wegen Verheimlichung der Maul¬
und Klauenseuche zu drei Wochen Gefängnis verurteilt
Der Angeklagte bestritt zwar, sich einer Verfehlung schuldig
gemacht zu haben, die Beweisaufnahme ergab aber eindeu-
Ug, dah er die Anzeige erst 4—5 Tage nach dem Ausbruch
der Viehseuche in seinem Gehöft erstattet hatte.

Mm , 22. März . (Todesfall .) Am Dienstag ist Dekan
Theodor Kappus im Alter von 62 Jahren gestorben. Er
war in Pflummern 1877 geboren, durchlief die evangelisch-
theologischen Seminare Maulbronn und Blaubeuren und
studierte in Tübingen Theologie. 1908 wurde er Pfarrer in
Upfingen. Von 1915 ab war er, zunächst als Offizier, spä¬
ter als Divisionspfarrer bis 1918 im Krieg . Dann wurde er
Stadtpfarrer in Zuffenhausen : 1926 kam er als Dekan nach
Böblingen und 1934 nach Ulm.

Offenhausen, Kr . Münsingen , 22 . März . (Pferdever¬
steigerung . ) Das Landgestüt brachte eine größere An¬
zahl dreijähriger Pferde zum Verkauf. Bezahlt wurden für
Stuten bis 1000 NM ., für Wallachen 870—1230 NM . Im
Vergleich zu den früheren Versteigerungen hatten sich bedeu¬
tend weniger Käufer eingefunden. Wahrscheinlich waren die
Lchneeverhältniffe daran Schuld. Von den vorgeführten 18
Pferden fanden 16 Abnehmer.

Heidenheim, 22 . März . (Kälbergeld in der
Sch weinsblase .) In einem benachbarten bayerischen
Niesdorf hatte ein Bauer den Erlös vom Kälberverkauf in

Nde, Tageszeit»»»

einer Schweinsblase aufbewahrt . Der dickköpfige Kater des
Hofes stahl die Schweinsblase und verschleppte sie samt In¬
halt ins Heu, wo man das Geld nunmehr beim Heuholen
entdeckte. Die Entdeckung selbst vollzog sich ebenfalls auf
recht eigenartige Weise . Man glaubte , als das Geld auft
blinkte, einem Dieb auf die Spur gekommen zu sein , doch
klärte sich der wahre Sachckerhalt bald auf.

Eutenstein i . Donautal , 22 . März . (Drei Schwer¬
verletzte .) Ein Lastkraftwagen der Wehrmacht, der mit
Unteroffizierschülern nach Sigmaringen fuhr , wurde in ei¬
ner unübersichtlichen Kurve von einem zweiten Anhänger
einer Zugmaschine gestreift. Dabei wurde die ganze linke
Seite des Lastwagens aufgeriffen und der Oberbau vollkom¬
men zertrümmert . Von den Soldaten wurden mehrere ver¬
letzt. Drei davon muhten mit bedeutenden Verletzungen ins
Krankenhaus Sigmaringen eingeliefert werden.

Wurzach , 22 . März . (Sturz aus dem Fenster .) Nur
mit dem Hemd bekleidet , sprang ein Insasse des Wurzacher
Krankenhauses aus dem 1 . Stock auf die Strahe . Er trug je¬
doch keine nennenswerten Verletzungen davon , da der wei¬
che Schnee den Sprung milderte . Der Kranke , der in einem
Zustand plötzlicher Geistesstörung gehandelt haben dürfte,
wurde wieder ins Zimmer zurückgebracht.

Vom Allgäu , 22 . Mürz . (Anhaltender Schnee¬
fall .) Bei starkem Nordweststurm dauerte den ganzen
Dienstag über im Allgäu der heftige Schneefall an , der am
Vortag nur vorübergehend zum Stillstand gekommen war.
Auf den Landstraßen sind Lastwagen infolge Schneeverwe¬
hungen vielfach im Schnee stecken geblieben . Die Verkehrs-
strahen zweiter Ordnung sind völlig eingeschneit. Die Räu¬
mungsarbeiten der Gemeinden sind zwecklos. Auf den Bahn¬
strecken Jsny —Leutkirch und Jsny —Kempten war der
Schneepflug dauernd in Tätigkeit.

Karlsruhe , 21 . März . (Der Erbauer der Schwarzen¬
bachsperre f . ) Zn Lindau , wo er zur Erholung weilte , ver-
schied im Alter von 57 Zähren Regierung s di rek -
tor Pg . Hermann WieIandt. Nach erfolgreicher
Laufbahn in der -badischen Dauverwaltung — zuletzt als
Vorstand des Bezirksbauamts Bruchsal — wurde er 1933
als Oberregierungsbaurat in das badische Finanz - und
Wirtschaftsministerium berufen und dort im Jahre 1938 zum
Regierungsdirektor ernannt . In dem g e wa l t i ge n V a u
der Schwarzenbachtalsperre ebenso wie in den
vorbildlich der Natur eingefügten Kraft - und Schalthaus¬
bauten im Murgtal hat er sich bleibende Denkmäler geschaf¬
fen . Auch die großen Bauten des Schluchseewerkes sind
unser seiner Beratung entstanden.
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HZ . Gef 27/401. Heute 20 .00 Uhr unteres Schulhaus Hetz»-abend . Standort Berneck ist ebenfalls vollzählig beim Heim¬abend in Altensteig . Sämtlich Jg . , die noch nicht im Bestt»eines Ausweises sind, haben heute abend zum letztenmal GeA
genheit, einen Ausweis zu erhalten. — Am Sonntag ist für die
ganze Gefolgschaft ( auch Flieger) Schießen für den Reichsberuj---
wettkampf . Erscheinen Ehrensache.

HZ Gef 28/401. Wer noch keinen Ausweis hat , meldet es jo.
fort an den Gesolgschaftsführer oder an den Geldverwalter.

WHW. Altensteig . Sprechstunde heute von 18.30—19.VÜ Uhr.
NS .-Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk, Kreisfra, «»

schaftsleituug Calw. Am Montag , den 27. 3. 39, nachm . 13 Uhr
findet für den Kreisabschnitt Nagold eine Arbeitstagung stattin der nur die Ortsfrauenschaftsleiterinnen, Kaffenoerwalterin-
nen und Zugendgruppenfiihrerinnen teilnehmen. Erscheinen ist
Pflicht.

BDM Unterga« Schwarzwald (401 ) . Detr. : Meldung -er
ausgebildeten Mädel im Luftschutz . Jede Mädelgruppenführeiin
meldet umgehend an den Untergau : 1. Wieviel 15—lOjahrig«Mädel ihrer Gruppe im Luftschutz ausgebildet find. 2. Wieviel
sonstige BDM,-Mädel im Luftschutz ausgebrldet wurden. 3. Wie¬
viele Mädel in der Ausbildung sind.

Eeftorbe«
Baiersbronn: Friederike Fahrner geb . Gaifer, 73 I . «.
Tonbach: Elise Ziifle, Arbeitslehrerin i . R ., 71 I . a.

Das Wetter
Am Donnerstag wechselnd bewölkt mit Regenschauern . Te»

peraturen um 3—5 Grad, lebhafte SLLwest- bis Westwinde.

Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteb
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauki,
Altensteig . D .- Aufl . II. 1939 : 2245. Zurzeit Preisliste 3 gülti»
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muß in diesen Zeiten die Zeitnng täglich les«.
«m über das große Geschehen draußen in de» West
und in der Heimat unterrichtet zu sein!

Altensteig -Stadt

Die Musterung
der Geburtsjahrgange 1906 u. 1907
findet für die hier wohnhaften Gestellungspflichtigen am
k . April 1939 , vorm . 7 Uhr statt . Zu stellen haben sich alle
männlichen Angehörigen dieser beiden Jahrgänge (auch die¬
jenigen die bereits kurzfristig gedient haben ) , mit Aus¬
nahme der in der Wehrmacht oder in der ff -Verfügungs¬
truppe bereits aktiv dienenden Wehrpflichtigen . Näheres
s. in der hiesigen Tageszeitung Nr . 65 vom 17 . ds . Mts . und
Anschlag am Rathaus . Der Bürgermeister.

Mehverficherungs-Verein Altensteig
Morgen Freitag vormittag von 9 Uhr ab

Kuhfleisch
im Freidanklokal (Schlachthaus) , das Pfund zu 60 Pfennig.
Die Mitglieder werden aufgefordert , ihr Quantum abzuholen.
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Simmersfeld

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem so raschen Heimgang meines lieben
Gatten , unseres lieben Vaters

Johannes Wnrfter
für die Worte des Trostes am Grabe , die vielen
Blumenspenden, den erhebenden Gesang des
Singchors und für die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte, sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Freitag 8.30 Uhr
Singstunde nur
für Männerchor.

Morgen Freitag vorm,
von 9 Uhr ab

KMelsch
im Freibanklokal (Schlacht-
haus) , das Pfd . zu 60 ^
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Simmersfeld
Zwei Paar schöne

Läufer-
Schweine

verkauft
Matthäus Guteknch

LltkMeig

Tischtuch-Damast
aus Papier

Tischkarten
und

Papier -Servietten
empfiehlt die

Buchhandlung LauL
Altensteig
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Die Buchführung im GaststStten-
und Beherbergungsgewerbe

s ) für Kleinbetriebe im Schankgewerbe
b) für Mittelbetriebe
c) für kleine Betriebe im Beherbergungsgewerbe
c>) für Mittelbetriebe im Beherbergungsgewerbe

sind in bester Qualität und der Vorschrift entsprechend

zu beziehen von der

Buchhandlung Lauk , Altensteig

Rundfunk -Programm
Reichsfender Stuttgart

Frottag , 21 . März : 0 .00 Morgen : ,ed , Zeitangabe,
richt. Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaftlich»
Nachrichten, 6.15 Gymnastik, 6 .80 Frühkonzert , Frühnachrichten
8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , 8 .3l
Morgenmusik, 9 .20 Für Dich daheim , 10 .00 „Die Donau — ein,
Brücke vom Abendland zum Morgenland "

, 10 .30 Neuhaus : Ein,
Stätte körperlicher Ertüchtigung für die Landjugend , 11 .3l
Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Musi!
für die Arbeitspause , 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes
Wetterbericht , 13. 15 Mittagskonzert , 14.00 Aus der Welt dei
Oper , 16 .00 Und nun klingt Danzig auf , 17 .00 „Zum 5-llhr -Tee"
18.00 Französische Musik, 18.30 Aus Zeit und Leben, 19 .00 Um
terhaltungsmusik , 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes
20 .10 Feuergeist , 21 .10 Sinfoniekonzert , 22 .00 Nachrichten der
Drahtlosen Dienstes , Wetter - und Sportbericht , Württembergs
sckie und badische Sportvorschau , 22 .30 Musik zur Unterhaltung
und zum Tanz , 24 .00 Nachtkonzert.

Zok.

Oeräte
in schöner Auswahl
von klA 28 .— sn

LIektio - u . kLäioZesckslt , Vel. 202

Tür die Frühjahrs - Feldbestellung
ist die

Düngung mit Aetztzatt
von großer Wichtigkeit.
Darum versäume kein Landwirt die günstige Gelegen¬
heit und decke seinen Bedarf während der Dungkalk¬
woche vom 20 .—27 . März ein bei

Kalkwerk Reinh . Rauser , Nagold
Telefon 339

Bleh -Derkauf
Ab morgen Freitag stehen schöne, kräftige

Oberländer-Kalbinnerr
darunter gut gewöhnte, in meiner Stallung
zum Verkauf, wozu Liebhaber freundl. einlade!

Kemps zur „Traube - , Ebhausev

Der große Brockhaus
in völlig neubearbeiteter Ausgabe^
aus der Grundlage Großdeutschlands
(auch mit Umtauschangebot für das alte Lexikon)

ist zu beziehen durch die

Buchhandlung LauL , Altensteig
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